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Rechtsprechung .
* Leipzig , 6 . Jan . ( Reichsgericht . ) Gibt Jemand

Gift an einen Anderen zur Aufbewahrung , obwohl
er sich bewußt fein muß , daß das Gift infolge dessen
nicht so werde verwahrt werden , daß nicht eine Gefahr
der Vergiftung gegeben sei , so ist, nach einem Urtheil des
Meichsgerichts , l . Strafsenats , Elfterer , wenn durch das
sodann schlecht verwahrte und mit anderen Verbrauchs -
gegenständen vermischte Gift ein Schaden verursacht ist,
aus ß 326 Str . - G . -B . wegen fahrlässiger Vergiftung zu
bestrafen .

Wird der Anspruch auf Aussonderung einer dem
Gemeinschuldner nicht gehörigen Sache aus der Kon¬
kursmasse von dem Eigenthümer dieser Sache geflissent¬
lich oder aus Nachlässigkeit nicht geltend gemacht , und
wird demzufolge die Sache , trotz des Widerspruchs des
Gemeinschuldners , als diesem und zur Masse gehörig ,
veräußert , so kann der Eigenthümer , nach einem Urtheil
des Reichsgerichts , I . Civilsenats , vom Gemeinschuldner
Schadenersatz nur bis zum Betrage des Erlöses jener
Sache , nicht aber Ersatz des über den Ärlös hinaus¬
gehenden Werthes verlangen .

Durch den Entmündigungsbeschluß wegen Blöd «
sinns wird , nach einem Urtheil des Reichsgerichts . V . Ci¬
vilsenats , nicht der Beweis erbracht , daß der Entmündigte
zu irgend einer diesem Beschlüsse vorausgegangenen Zeit
blödsinnig gewesen sei ; der Beweis hierfür muß vielmehr
von der Prozeßpartei , welche die Unverbindlichkeit der dem
Entmündigungsbeschlüsse vorausgegangenen Willenserklä¬
rungen behauptet , besonders geführt werden .

Bei einer Aktienemission einer bestehenden Aktien¬
gesellschaft ^behufs Vermehrung der Betriebsmittel hat ,
nach einem Urtheil des Reichsgerichts , IV . Strafsenats ,
der Vorstand der Aktiengesellschaft hiervon , erst nachdem
die Generalversammlung den auf eine neue Aktienemission
vom Vorstände gestellten Antrag genehmigt hat , aber vor
der Zeichnung und jeder sonstigen , die Emission selbst be¬
treffenden Veranstaltung der zuständigen Steuerbehörde
die durch 8 4 Absatz 1 des Reichsstempelgesetzes vorge¬
schriebene Anzeige zu machen .

Der die Schlichtung von Streitigkeiten zwischen
selbständigen Gewerbetreibenden mit ihren Arbeitern in
Bezug auf das Arbeitsverhältniß betreffende 8 120a . der
Reichsgewerbeordnung findet , nach einem Urtheil des
Reichsgerichts , VI . Civilsenats , Anwendung , gleichviel ,
ob der Arbeiter in einem dauernden Dienstverhältniß zu
seinem Arbeitsherrn steht oder nur ganz vorübergehend
angenommen ist , oder ob der Lohn nach Zeit bemessen
oder im Akkord vereinbart ist.

Ist auf Grund des Reichshaftpflichtgesetzes dem Ver¬
letzten wegen der infolge der Verletzung eingetretenen
Erwerbsunfähigkeit eine dauernde Entschädigungs¬
rente zugebilligt , so hat , nach einem Urtheil des Reichs -

Berichts , VI . Civilsen
'ats , diese Rente für diejenige Zeit ,

in welcher der Verletzte eine längere Freiheitsstrafe ver¬
büßt , wegzufallen .

Zuwiderhandlungen gegen die auf kaiserlichen Ver¬
ordnungen vom Jahre 1880 und 1883 beruhenden Ver¬
bote der Einfuhr von Schweinen , Schweinefleisch rc .
amerikanischen Ursprunges sind nach einem Urtheil des
Reichsgerichts , III . Strafsenats , mit der Konfiskation der
verbotswidrig eingeführten Gegenstände (8 134 Vereins¬

zollgesetz) und aus 8 327 des Str . - G . -B . wegen Ver¬
letzung von Einfuhrverboten , welche von der zuständigen
Behörde zur Verhütung des Einführens oder VerbreiteNs
einer ansteckenden Krankheit (vorliegend : Trichinose ) an¬
geordnet worden sind, zu bestrafen .

Die Bestimmung des Aktiengesetzes vom 18 . Juli 1884 ,
welche im Handelsgesetzbuch als 4 . Absatz des Art . 215a .
Aufnahme gefunden hü : „Eine Zusicherung von Rechten
auf den Bezug neu auszugebender Aktien , welche vor
dem Beschluß auf Erhöhung des Grundkapitals erfolgt ,
ist der Gesellschaft gegenüber unwirksam ", findet nach
einem Urtheil des Reichsgerichts , II . Civilsenats , auf die
vor dem Inkrafttreten des neuen Aktiengesetzes zuge¬
sicherten Bezugsrechte neu auszugebender Aktien keine
Anwendung ; die Wirksamkeit dieser früher entstandenen
Bezugsrechte ist durch das neue Aktiengesetz nicht beein¬
trächtigt worden .

Karlsruhe , 7 . Jan . (Oberlandesgericht .)
Die Bestimmung des Art . 213ä . des Handelsgesetzbuchs ,
wonach Vergleiche oder Verzichtleistungen , welche
die der Gesellschaft aus der Gründung zustehenden An¬
sprüche gegen die nach Art . 213 a . bis e . verpflichteten
Personen betreffen , erst nach Ablauf von drei Jahren
seit Eintragung des Gesellschaftsvertrags in das Handels¬
register zulässig sind, spricht sich nur auf Ansprüche aus
Verpflichtungen gemäß der bezeichnet«« Artikel , nicht auch
auf Ansprüche aus Verpflichtungen , sei es auch der näm¬
lichen Personen , welche aus anderen Rechtsgründen er¬
wachsen, sonach auch nicht auf Ansprüche aus Verträgen .

Durch die Vorschrift , daß die Aktiengesellschaft
Dritten gegenüber durch den Vorstand vertreten , und daß
sie durch die von dem Vorstande in ihrem Namen ge¬
schlossenen Geschäfte berechtigt und verpflichtet wird , ist
nicht ausgeschlossen, daß die Aktiengesellschaft auch -durch
Handlungen des Aufsichtsrathes verpflichtet werden kann .
Letzterer übt die ihm zustehenden gesetzlichen und statuta¬
rischen Befugnisse nur kraft einer ihm von der Aktien¬
gesellschaft ertheilten Vollmacht aus ; hierbei kann er sich
in geeigneten Fällen sachverständiger Hilfe bedienen .

Die freigebigen Zuwendungen , welche ein Erbe
zu verschiedenen Zeiten von dem Erblasser empfangen
hat , können weder als unter den Inbegriff des von dem
Erben unter anderen Voraussetzungen anzuzeigenden oder
herauszugebenden Nachlasses fallend angesehen werden ,
noch stellen dieselben einen von dem Schenknehmer anzu¬
zeigenden oder herauszugebenden Inbegriff von Sachen
oder Rechten dar . Ein Offenbarungseid kann deshalb
nicht allgemein bezüglich aller erlangten Vortheile begehrt
werden .

Literatur .
Erinnerungen aus dem Leben eines WestPreuße» . Von

Eduard Reichenau . Gotha , Friedrich Andr . Perthes
(Emil Perthes ) , 1890. Preis : drosch. 5 M . . ged . 6 M .

Ein anziehendes , freundliches Lebensbild wird hier geboten .
Führt es auch nicht gerade aus die höchsten Höhen des Lebens »
so ist es doch bedeutsam , geistesmächtig und bewegt genug , um
eine allgemeine Theilnahme in Anspruch zu nehmen . Reichenau
ist im Jahre 1809 als eines Medizinalraths Sohn zu Marien¬
werder geboren . Seiner engeren Heimath hat er stets eine warme
und treue Liebe bewahrt . Vielseitig veranlagt und eine hervor¬
ragend praktische Natur ließ er sich während seines Studiums
der Rechte zu Königsberg und Berlin seine Ausbildung fleißig

angelegen sein, bewahrte aber dabei einen freien Blick und einen
frischen Verkehr mit dem Leben , wodurch eine Fülle von An¬
regungen und Bildungselementen sich ihm erschloß. Sein offenes
Gemüth nahm alle Eindrücke mit Lebhaftigkeit auf , und seine
mittheilsame Natur trieb ihn nicht nur zu lebhaftem Verkehr mit
edlen Familien , sondern auch zu mancherlei dichterischen Ver¬
suchen . 1831 trat er in den preußischen Staatsdienst . Früh¬
zeitig wurde er zu kommissarischen Arbeiten bei besonderen Ver¬
anlassungen herangezogen , die ihm manche Förderung eintrugen .
Wir sinken ihn 1849 als Regierungsrath in Liegnitz, seit 1858
als Oberregierungsrath und Dirigent der Abtheilung für Kirchen -

> und Schulwesen in Breslau . Schon im Jahre 1860 rückte er
zum Dirigenten des Provinzialschulkollegiums und des Medizinal -
kollegiums der Provinz Brandenburg auf , welches Amt ihn nach
Berlin führte Dem genannten Schulkollegium ist außer den
höheren Lehranstalten in den Regierungsbezirken Potsdam und
Frankfurt a . O - auch das Elementarschulwesen der Stadt Berlin
nebst allen dortigen Erziehungsanstalten unterstellt . Diese Ein¬
richtung gab Anlaß zu einer umfassenden und weit verzweigten
Thätigkeit . Die Ernennung zum Geh . ObcrregierungSrath er¬
folgte im Jahre 1879. Mit dem Eintritt in den Ruhestand
im Jahre 1880 schließen die Mittheilungen . — Die zweite Hälfte
des Buches berichtet neben den amtlichen Thätigkeiten des Ver .
fassers eingehend über eine ganze Zahl von Reisen , welche durch
seinen Verkehr mit vielen bedeutenden Persönlichkeiten belebt
werden . Die vielseitige und gemüthvolle Sclbstbiographie wird ,
wie wir annehmen dürfen , vielen Lesern Genuß und Förderung
gewähren .
Perthes ' Handlexikon für evangelische Theologe » . Ein

Nachschlagebuch für das Gesammtgebiet der wissenschaft¬
lichen Theologie . 2 l . und 22 . Lieferung (P . Raffael ) .
Gotha , Friedr . Andr . Perthes . 1890 . Preis 2 M .

Mit dieser Dovpellieferung beginnt der letzte (dritte ) Band des
nun genugsam bekannten Werkes . Die Schlußlieferung soll in
den ersten Wochen des neuen Jahres vorliegen , das damit in
nur ö/4 Jahren vollständig geworden ist . Im vorliegenden Heft
fällt durch seinen Umfang der etwa l ' /z Seite füllende Artikel
„Predigt " auf , ferner Artikel wie Palästina , Papst (mit chrono¬
logischem Verzeichniß sämmtlicher Päpste ) , Paradies , Pentateuch ,
Petrus (61 Träger dieses Namens ) , Philipp (20), Philippus (12) ,
Philo , Prädestination rc . Auch in den kleineren Artikeln wird
doch bei aller Kürze überraschend viel geboten.
Die Lunge . Ihre Pflege und Behandlung im gesunden und

kranken Zustande . Nebst einem Abschnitt über Heiserkeit und
ihre Heilung von vr . Paul Niemeher . 7. Auflage , durch¬
gesehen und nach des Verfassers Tode herausgegeben von
vr . Franz Karl Gerster , prakt . Arzt in München . Mit
43 in den Text gedruckten Abbildungen , X und 266 Seiten .
Preis 2 Mark , in Leinwand gebunden 3 Mark . Verlag von
I . I - Weber in Leipzig .

Das Buch gewährt einen dankenswerthen Beitrag zur Ver¬
breitung nützlicher Kenntnisse über ein Organ unseres Körpers ,
durch dessen falschen Gebrauch eine große Anzahl von Menschen
alljährlich dem Siechthum und Tode anheimfällt . Der Verfasser
geht bei seiner Belehrung ganz planmäßig zu Werke , indem ex
zunächst den Bau der Lunge erklärt , dann die Art und Weise der
Athmung , die Diätetik der Lunge , die Entstehung und schließlich
die Behandlung der Lungenkrankheiten bespricht . Die Darstellung
ist verständlich und lebendig und wirkt um so überzeugender , als
der Verfasser aus eigener Praxis erzählt und zahlreiche Heil¬
erfolge mittheilt . Seine Ratbschläge verdienen Befolgung und
Anwendung im täglichen Leben , das leider bei vielen Menschen
in Gleichgiltigkeit auf die Gesundheit und Erhaltung dieses leben «
erhaltenden Organs verläuft . Das Bändchen reiht sich ein in
die bei I . I . Weber erscheinenden „Jllustrirten Gesundheits¬
bücher "

» deren billige Erwerbung ihnen viele Abnehmer zufühlt .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Sarder in Karlsruhe .

-ischdruck verboten

s. Wie rin Theaterstück entstellt .
Novelle . (Schluß )

Es war noch etwas früh am Vormittag » als der Dichter
die Schelle an der Thür zu Charlottens Wohnung zog . Trotz
der frühen Stunde ward er angenommen . Charlotte trat
ihm nicht weniger herzlich als gestern Abend entgegen und ihr
gütiges , wohlwollendes Wesen entzückte ihn eben so sehr , wie ihre
Erscheinung in dem duftigen Morgenanzug , der so leicht und
weich die zarten Glieder umschloß , seine Sinne bezauberte und
seine Empfindungen zum Tumult der Seele entfachte . Er fühlte ,
wie er die Herrschaft über sich selbst verlor , wie jede Besonnen¬
heit von ihm entwich ; nicht seine Vernunft , nur sein Herz allein
begehrte das Wort und alles , was er in seinem Inneren mit
sich herumgekragen hatte seit dem Abend , an dem er Charlotten
zum ersten Male sah , wurde von der geschwätzigen Zunge aus¬
geplaudert . Lange hielt er die Hand Charlottens , die er in hef¬
tiger Bewegung erfaßt hatte » fest umschlossen ; nun drückte er sie
gegen die zuckenden Lippen und von dem Sessel glitt er herab
zu de» Füßen des angebeteten Weibes . In tiefer Erschütterung
stand Charlotte vor ihm ; sanft entzog sie ihm ihre Hand und
legte sie auf die Schulter des Knieenden . „Lothar, " sagte sie
langsam und eine weiche , wehmüthige Empfindung durchzitterte
ihre Stimme , „ Sie haben mir nach der großen Freude des
gestrigen Abends einen herben Schmerz bereitet . Was ich Ihnen
sage , muß Ihnen weh thun , und was Sie schmerzt , schmerzt
miich selbst. Sie sagen mir , Sie lieben mich. Wie hätte mir
das ein Geheimniß sein können , ehe Sie es aussprachen ? Ich
habe diese Liebe in Ihrem Herzen keimen sehen. Ich habe auch
chen Augenblick kommen sehen , in dem Sie mir Ihre Gefühle
gestehen würden . Verhindern konnte ich diesen Augenblick nicht ,
und wenn ick cs hätte thun können , so hätte ich es doch vielleicht
nicht gethan . An der Sonne dieser Liebe ist Ihr Talent gereift
und bat eine herrliche Frucht hervorgebracht . Ihre Liebe , Lothar ,
glauben Sie es mir , macht mich stolz und glücklich. Aber ich
kann sie nicht erwidern . Um meinetwillen nicht , um Ihretwillen
nicht . Ständen wir Beide im gewöhnlichen Treiben der Welt ,
ohne Ehrgeiz , ohne Bewußtsein einer höheren Mission , ich würde ^
Ihnen ohne ein Wort der Widerrede meine Hand reichen . Auch !
In meinem Herzen spricht etwas für Sie , ja Lothar , es spricht j

lauter , als ich es wünsche, und es wird mir nicht leicht , Ihrer
Werbung ein kaltes „ Nein " entgegenzusetzen . Aber wir gehören
Beide uns nicht ganz selbst an . Ich empfinde es zu tief , um
Sie und mich selbst darüber täuschen zu können , daß ich nicht
für das Leben an der Seite eines Mannes geschaffen bin . Mich
hält mit eisernen Banden der Beruf fest , dem mein Leben ge¬
widmet ist . Ich kann von der Kunst nicht los , so herb auch zu¬
weilen die Enttäuschungen in meinem Berufe sind und so flüch¬
tig das Glück ist , das ich in ihm finde . Es mag wohl sein ,
daß es unglückliche Geschöpfe in unserem Geschlecht sind , die
den Beruf als Weib , als Gattin verfehlt haben . Ich gehöre zu
diesen unglücklichen Geschöpfen . Für mich ist mein Beruf , muß
mein Beruf Ersatz für alles sein , was die Frau an Glück in
der Ehe findet . Glauben Sie mir , Lothar , ich habe vielleicht
Talent zur Bühne , aber ich habe keines zur Ehe . Ich würde
Sie und mich unglücklich machen, wenn ich einer Wallung meiner
Empfindung , einem Lockruf meines Herzens vachgeben und zu
Ihrer Werbung Ja sagen wollte . Dazu bin ich zu ehrlich , dazu
kenne ich mich zu gut . Mein Streben kann ich nicht unter¬
drücken, meine Begeisterung für die Kunst nicht zum Schweigen
bringen ; ich kann mich nicht frei machen aus dem Banne , unter
dem mein Leben steht . So viel von mir . Was aber Sie be¬
trifft , mein lieber , theurer Freund , den ich von Herzen verehre ,
so würde ich Ihr Talent in dem Sonnenaufgänge Ihres Ruh¬
mes ersticken , wenn ich Ihre Existenz an die meine knüpfen
würde . Unerfüllte Liebe ist die Triebfeder Ihres Schaffens ge¬
wesen. Ihre Schaffenskraft würde verstechen » wenn der erste
große Triumph Ihres LebenL Ihnen die Sehnsucht aus dem
Herzen raubte und Sie unfrei machte . Auch Sie würden der
Kunst verloren gehen , Ihr großes Talent würde verkümmern .
Und das sollen Sie nicht . Eine große Zukunft liegt glänzend ,
im Morgensonnenscheine des ersten verheißungsvollen Erfolges
vor Ihnen ausgebreitet . Diese Zukunft dürfen Sie nicht opfern .
Wie ich . so leben auch Sie nicht für sich selbst allein , sondern
für viele andere , die wir mit unserem Talent erfreuen , veredeln
können. Ich weiß , mein theurer Freund , und dieses Bewußtsein
bewegt mich schmerzlich genug, . Sie werden mit tief verwundeter
Seele von mir Fortgehen , aber glauben Sie mir , dieser Schmerz
gehört zu den heilsamen Schmerzen ; und wenn Sie in dieser

1 Stunde mir grollen , so wird auch die Stunde kommen , in der
! Sie mir danke» . Nicht wir bestimmen unser Geschick , sondern
I ein Höherer bestimmt es, und sobald wir in diese Bestimmung

eingreifen , geschieht es zu unserem Unheil . Folgen Sie , mein
theurer Lothar , Ihrer Bestimmung , entfalten Sie Ihr Talent ,
das noch viele Tausende erfreuen und zum Guten erziehen soll ;
bleiben Sie der Bühne treu , schaffen Sie , und aus der Ferne
will ich dankbar und freudig , ohne eigennützigen Wunsch und
mit dem Bewußtsein , es unter Verzicht auf die Neigung
meines Herzens zu thun , auf Ihre Erfolge blicken . Werden
Sie ein Dichter , werden Sie es, wenn Sie mir schon die Gunst
Ihres großen und edlen Herzens schenken , um meinetwillen !"

Von ihren Gefühlen übermannt , batte Charlotte zuletzt nur
noch mit Anstrengung gesprochen. In leisem Schluchzen lag
Lothar zu ihren Füßen . Zärtlich , wie man ein Kind aufhebt ,
richtete sic den Freund auf , und als sie sein von Thränen über -
strömtcs Gesicht emporrichtete , neigte sie sich in tiefer Herzens «
bewegung zu ihm nieder und ihre Lippen berührten in langem
Kusse seine heiße Stirn . Sie duldete es schweigend, daß Lothar
sie in seine Arme faßte und lange umschlossen hielt . Dann ging
er , ohne sich umzublicken, aus dem Zimmer .

Das ist nun Alles lange vorbei und aus dem Anbeter Char¬
lottens , den wir Lothar nannten , weil sein wirklicher Rufname
nicht angegeben werden konnte , ohne die Persönlichkeit allzu
kenntlich zu machen , ist ein bekannter, erfolgreicher Bühnenschrift -'
steiler geworden . Von Liebe ist zwischen ihm und Charlotten nie
wieder die Rede gewesen und wenige Menschen haben erfahren ,
daß die Beiden jemals einander nahe getreten sind . Charlotte
gehört heute noch der Bühne an , wenn auch nicht mehr in dem
Rollenfache wie damals , und den Wenigen , welche die hier er¬
zählte Geschichte kannten , ist es nicht entgangen , wie in den
Bühnenstücken Lothars allmählich das beute von Charlotten be¬
kleidete Rollenfach reichlicher bedacht wurde . Der Gedanke an
Charlotten hat den Dichter auch bei seinen späteren Dramen nie
verlassen und noch immer sind es Festtage seines Lebens » wenn
er sie in einer von ihm geschriebenen Rolle auf der Bühne sieht ;
freilich haben wir den Eindruck erhalten , daß Charlotte auch
gerade diese Rollen mit dem vollen Aufgebote ihres Talentes
und mit dem hingehendsten Eifer spielt . Aber wenn Lothar
auch niemals wieder zu Charlotten von seiner Liebe gesprochen
hat , so hat doch diese Liebe ihn auf der Bahn erhalten , auf die
sie ihn einst führte ; jener Kuß Charlottens hat ihn an die Dich¬
tung , an die Bühne gefesselt .



Handel und Verkehr .
M ««»chei« » 6 . Jan . Weizen per März ALS , per Mai

20.85 . Roggen per März 17L5 » per Mai 17.25 . Hafer per
Mär » 15-25. per Mai 15.60. Mais per Mär , 1S.1S . per Mai
IS .—.

Bremen » 6. Jan . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dard white loeo 8.50. Feg . — Amerikanisches Schweineschmalz
Wilcox 33 ' /i . Armour 33.

Astwerpe « » 6. Jan . Petroleum - Markt . Schlußbericht
RafstoirteS , Type weiß , disponibel 17 ».« , per Januar 17,

per Februar 16 »/« , per März 16' z . Fest. Amerikanisches
Schweineschmalz, nicht verzollt, dispon . , 80'/, FrcS .

BariS , K. »Jan . Rüböl per Jan . 65 .50, per Febr . 66 .—.
per März -Juni 67 .25, per Mai -Aug . 68. — . Günstig . — Spiritus
per Januar 37 .75 , ver September -Dezember 39 .50. Still . —
Zucker, weißer, Nr . 3, per 100 Kilogramm » per Januar 35 .50,
per Mai -August 37.— . Still . — Mehl , 8 MarqueS , ver Jan .
59 .60, per Februar 59.75» per März -Jnni 59 .90, per Mai -Aug.59.90. Fest . — Weizen per Januar 26.50, per Februar 26.60,
per März -Juni 26.90, per Mai -August 27.—. Fest . - Roggen

Ma, -August 18. —. Stell . — Talg « ». - . Wrttrr : kalt.
New - Kork , 5 . Jan . (Schlußkurse.) Petroleum in New -

Nork 7.40, dto . in Philadelphia 7 .40, Mehl 3.80, Rothrr Winter -
weizen 1.0SV, , Mais ver Februar 60 ' /» , Zucker fair resin . Muse .
Ais , Kaffee fair Rio 19 , Schmatz per Februar 6.40. —
Getreidefracht nach Liverpool 3. Baumwolle -Zufuhr vom Tage43000 B ., dto . Ausfuhr nach Großbritannien 12000 B ., Aus¬
fuhr nach dem Continent 10000 B .» Baumwolle per April 9.47,per Mai 9 .58 .

i Thlr. — » sr» k., 7 « uldeu «u>d. und »«Mild .- - i» « » t. » « ulL» Rmi., » Fome -- S« Pf, .
BwatSpaptere . >Port . 4 ' /,Anl . v. 1888 M .

^ raakfurter Kurse vom 6 . Januar I89i7 l Lira — so Pfg .. i
rubel — i i

fl.Baden 4 Obligat .
. 4 . M . 103 .70
. 4 Obl . v . 1886 M . 107 .-

Batzern 4 Obligat . M . 106 —
Deutschl. iReichsanl . M . 106 90

. 3' /, . M . 98.30
Preußen 4 ConsolS .M . 106 -

, 3»/, . M . 98 .30
Wtbg . 4 ' /»Obl . v . 1879 M . 101.20

, 4 Obl . V. 75/80 M . 103 .40
Oesterreich 4 Goldrrnte fl. 95 .90

. 4 V, Silberr . fl. 80.70

I 5 ^ kchinr! w1881 92 50
Ungar » 4 Goldrente fl. 9190
Italien 5 Rente Fr . 93 40
Rumänien 5 Am.-R - Fr . 99 90
dto. 4 fleuß . Aul. v. 1889 —
Rußland 6 Goldanl . R . 107 —

. 5H Orientaul . PR . 76 .60
. 5111 . PR . 78 20
. Eons . ». 1880 R .

87.30
101.70 ! . 3 AuSländ. 8kr . 58.—

Serbien 5 Goldreute Lstr . 89.50
Schweden 4 Oblig . M . 102 20
Span . 4 AuSländ. P . 75 80
Berner 3'/, Obligat . Fr . 97 70
Egypten 4Unif. Obl . Lstr . 97 .20

. 3'/, Privil . Lstr . 93 -
Argeut . 5 Înn . Goldanl . P . 70 50

Bank-Aktien.
4V- Deutsche R .-Bank M . 14150
4 Badische Bank Thlr . 114 —
5 BaSler Bankverein Fr . 167 . —
4 Berlin . Handelsges. M . 157.60
4 Darmstädter Bank fl. —
4 Deutsche Bank M . 158 70
4 Deutsche VereinSb. M . 109 90
4 Deutsche Unionbank M . 79 . -
4 DiSk.-Komm.-A. Thlr . 21190
5 Oest. Kredit ö . fl. 273"/»
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 120 90
4 D . Effektenb . 50«/, Thlr . 125.50
4 D . Hyp.-Bk. 50°/, Thlr . 124 —

« isenbahu -Aktie« .
4Meckl- Frdr . -Fran » M . —.—
4 ' /, PsälzMar -Bahn fl. 146 .50
4 Pfälz . Nordbahn fl. 116 80
4 Gottharbbahn Fr . 159 70
5 BSHm . Westbahn fl. 299 ' /,
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 136-/4
5Oest -Ung. St .-B . Fr . 221 »/«
5Oek . Südbahn (8md. ) fl - li8 »„
5 Oest. Nordwest ff . 194 ' /«5 . . lüi 6 . fl. 204' /.

r . 102.30 3 Oldenburger
r . 102 50
r . 192.10

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei M
5 Mähr . Grenzbahn st.

! 5 Oest. Nordwestv. 74 M .
! 5 , , llt . fl.
i 5 . „ lat. « . fl.
>3 Raab -Oed.-Ebeus- M -
4 Rudolf fl.
4 , Salzkgut . stfr . M . 100 60

! 4 Vorarlberger fl. 84 .30
. 3Jtal . gar . E .-B . kl. Fr . 57 .50
j 5 Gotthard IV. S . Fr . 102 —

!4 Gotthard IV. S .
!4 Schweizer Central
l4 dto . Nordost 85-87
5 Südbahn steuerfrei fl. 104 50
4 dto. M . 99.10
3 dto . Fr . 67 .50
5 Oest.-U.St .-B . 73-74 fl. 106 .90
3 dto. l .-VIll . Em . Ar. 83.62
38ivorn . 0 . v . u. 0/2 Fr . 64.—
bToscau . Central Fr 122 .20 Freiburger
Ä Wests,c .E .-B . 80 stfr . Fr . 102 30 Kurhesstsche
>6 South . Paris . Cal . 1-M 109 50 Mailänder
! Pfandbriefe . Meininger
.4Pr .B . -K .-A.V1l-1XTHlr . - - Oesterrncher4 Preuß . Centr --Bod -Kred.- dto . Kredit v.
! G . 85 ä 100 Thlr - — Schwedische
!4 Rh . Hyp. S . 43-46 M . 100.30 "

101 -
79 40

104 30
94 90
AA _
7975 3'/, dto. M . 93 50

Verzinsliche Loose.
.3 '/z Preuß . Präm . Thlr . 170
!4 Badische Präm . Thlr - 137 80
4 Bayrische Präm Thlr . —. -

!4Mein . Pr .-Pfb . Thlr . 130.80

Thlr . 128 .80
4 Oesterr. v- 1854 fl. 121 .50
4 . v . 1860 fl . 128 60
4Stuhlw .Raab -Gr . Thlr . 104.70

Unverzinsliche Loose
Per Stück in M .

Ansbach-Guuzenh. fl. 37 .30
Augsburger fl. 27 80
Braunschweiger Thlr . 104 10

Fr .
Thlr .

Fr - 10 -
fl. 27.70

V- 1864 fl. 323. —
. 1W8 fl . —

Thlr . 80.70
Ungar . Staats fl. 256 —

Wechsel und Sorten .
Amsterdam fl. 100 169. —
London Lstr 1 20.35

tmk. « Pfg ., » Mark Baaks — i Rmk. « Mg. _20 Franken-Stück 16-15
Engl - Sovereigns 20-27
Obligationen und Industrie -

Aktie « .
3 ' /. Freiburg v 1888 M .
3 Karlsruhe v. 1886 M .
Ettlinger Spinnerei
Karlsruh . Maschineuf.
Bad . Zuckers- Wagh.
3 Deutsch Phönix 20»/« ,
4 Rheinische Hypotheken

Bank 60°/« Thlr - 133 52
5 Westeregeln-Alkali-W-
5 Dortmund . Union M -
5 Alpine Montan abgest -
4 ' /, dto - M -
4 Rom i- G - S . ! Lire
4 dto . Sec . Il - Vl Lire

Standes zerrl . Anlehe »

96.50
8790

126.20
144 -
86 80

210 -

150 .20
111.50

99 .40

84.40

^ . . - ^ Mb -Büdingen fl. 101.-Parts Fr . 100 80.70 !3' /r Äsend -Bilstein 87 M 90 30Wien fl. 100 178 55 Reichsbank-Discvnt 5'/, »/«Dollars in Gold 4 MFrankfurter Bank-DiScout 5' /, */,

erger
'
sche Bmwei - GesMaft in Wo« a. H.

ikanz - Konto per 30. September
« u Jnrmobiiien -Couto

Buchwerth am 30. September 1889 . . -
ab 1 Abschreibung.

. a» ^

1937842 52
19378 42

^ S !
!
j

Zugang 1889/90 - - .
1918464 10

58397 03
i

1976861 13 !
" .Maschinen - Conto

Buchwerth am 30. September 1889 . -
ab 8 "/« Abschreibung .

263789 73
21103 17

>

Zugang 1889/90 .
242686 56

60810 27 303496 83
" Lagerfaff -Conto

Buchwerth am 30. September 1889 . .
ab 8 "/, Abschreibung .

109710 74
8776 85

'

Zugang 1889 .90 .
100933 89

1942 40 102876 29
* Trausvortfah Conto

Buchwerth am 30. September 1889 . -
ab 15 »/, Abschreibung .

73441 04
11016 15

i

!

Zugang 1889/90 .
62424 89

7511 90 69966 79 ^
Fnhrpark -Cont »
Buchwerth am 30 . September 1889

ab 20 »
« Abschreibung .

38626 49
7725 29

Zugang 1889/90 .
30901 20

6489 58 37390 78
" Eisenbahn -Waggon - Couto

Buchwerth am 30. September 1889 . . .
ad 20 » , Abschreibung .

4760 —
952 —

!
!

Zugang 1889/90 .
3808 —
8500 — 12308 -

Mobilieu -Conto
Buchwerth am 30 . September 1889 . . -

ab 20 Abschreibung .
50738 08
10147 61

Zugang 1889/90 .
40590 47
14842 10 55432 57

" Utensilien Couto
Buchwerth am 30 . September 1889 - . .

ab 20 "/<, Abschreibung .
10777 12
2155 42

Zugang >889/90 . .
Afseenranz -Conto
vorausbezahlte Prämien .
Depot - Conto
hinterlegte Werthpapiere .
Borrathe .
Caffa Conto . .
Darlehen - Conto .
Debitoreu - Conto .

8621 70
1054 35 9676 05 .

.

3470 —

23500 —
371855 15

3194 30
193378 42
288027 68

3451433 99

««».

Per Aetieueapital - Conto
Prioritäten Conto
HypothekenConto

Restkaufpresse auf Immobilien
Zinsen Conto

rückständige Coupons der Prioritäten
AmortisationS Conto

unerhobene verloostc Obligationen
Zoll - und Steuer -Conto

nackzuzahkrnde Brausteuer und Octro
abzüglich ausstehender Rückvergütung

CantionS Conto
Caution von Zäpfern .

Crcditoren - Conto .
Speeialreservefond - Cont »
Dividenden -Couto

unerhobene Dividende .

> 2000000 —
957500 —

99911 10

15705 -

10500 -

6846 -

1700 —
355157 79

3954 10

160

Gewinn - und Verlust-Conto per 30. September 1890.
An Gerste « - Conto Verbrauch

Malz Conto 11 „
Hopfen - Conto „
Kohlen -
Pech - „ „

An

Betriebs Ünkosten- Conto
Fuhrpark Unkosten- Conto
Frachten - „
Lohn - „
Reparaturen - „
Zoll - und Stener -
Salair - „
HandlnngSnnkosten - „
Affeeuranz
Miethrn - „
Zinsen -
Abschreibnng zweifelhafter Ansstande

Abschreibungen .
Immobilien - Conto .
Maschinen - „
Lagerfatz -
Transportfaff - „
Fnhrpark -
Eisenbahrkwaggon -Conto
Mobilien - „
Utensilien - „

J .Ml .
Worms » den 3. Dezember 1890 .

190600 60
593749 18

65856 01
46721 94

2888 72
15057 65
23627 28
36710 38
6U71 44
72482 25
46469 54
97352 31
37891 65
16098 40
3301 83

30173 69
54681 40

2903 80

19378 42
21103 17
8776 85

11016 15
7725 29
952 —

10147 61
2155 42 81254 91

1478992 98

Per Bortrag ans 188S .
„ Malz Conto l , Production . .
, Bier - „ ,
„ Malztreber - Conto .
„ Malzkeimen - . .
„ Gerstenabfall - . .
„ Maschineneis - . .
„ Reservefond -Conto

Zuschuß zu den Abschreibungen
» Speeialrcservefond Conto

Zuschuß zu den Abschreibungen

« 1478992

Die Direction :

3451433 99

4067 -
212514 52

1165867 51
55339 91

4272 83
2668 19
926 25

23336 17

10000 60

Bürgerliche Rechtspflege .
Lrdeinwrisnugto .

J .207 . 1 . Nr . 17,854. Ueberlingen .Das Gr . Amtsgericht hat unterm Heu¬
tigen verfügt : Maurer Konrad Schas -
häutle Witwe, Barbara , gcb. Stump
von Nußdorf , hat um Einweisung in
Besch und Gewähr des Nachlasses ihres
verstorbenen Ehemannes nachgesucht .
Etwaige Einwendungen sind binnen
6 Wochen anher vorzubringe« . Ueder-
lingen, 24 . Dezember 1890 . Der Ge¬
richtsschreiber Großh . Amtsgerichts :

Baumann .
J .24S. Nr . 110 . Villingen . Nach¬

dem auf die diesseitige Aufforderung
vom 14. November v . I . , Nr . 15,325 ,
keinerlei Einsprache erhoben wurde,wird die Witwe des Handelsmanns

! Samuel Schwab von hier , Rebekka ,
geh. Bernheimer , in Besitz und Gewähr
der Vcrlafsenschaft ihres s Eheman¬
nes eingewicsen .

Großh . bad . Amtsgericht.
( gez. ) Obkircher .

Dies veröffentlicht
Der Gerichtsschreiber:

Huber .
Zwaagsversteiserung.

J .40 .3. Heidelberg .
Versteigerungs -

Ankündigung.
In Folge richterlicher

Verfügung werden den
—' Professor August Rupp -

schen Eheleuten in Heidelberg nachbe¬
schriebene Liegenschaften am
Donnerstag ' den 29. Januar 1891,

Nachmittags 3 Uhr .
in dem Rathhaussaale dahier öffentlich
versteigert, wobei der endgiltige Zuschlag
erfolgt, wenn der SchätznngspreiS oder
mehr geboten wird .

Lagerbuch Nr . 1999 s -
4 » 10 m Hofraithe u . Haus -

garten an der Kaiserstraße, wo¬
rauf mit Nr . 44 bezeichnet erbaut
ist : Ein zweistöckiges Wohnhaus
Von Stein mit Kniestock, gewölb¬
tem Keller von Backsteinen und
Dachwohnung, nebst 3 Kammern ,
einerseits Valentin Gamber , an¬
derseits August Rupp , hinten
Jakob Friedr . Schmitt , vorn die M
Wasserstraße , taxirt zu . . . . 25700

Lagerbuck Nr . 1999 d .
4 a 23 m Hofraithe und HauS-

gartcn an der Kaiserstraße , wo¬
rauf mit Nr . 46 bezeichnet erbaut
ist : Ein zweistöckiges Wohnhaus
von Stein mit Kniestock, gewölb¬
tem Keller von Backsteinen und
Dachwohnung, einerseits August
Rupp , anderseits Martin Funk
und Ludwig Adam Schweickart,
hinten Jakob Friedr . Schmitt ,
vorn die Kaiserstraße, taxirt zu 26300

zusammen M . 52000
Die Verstcigerungsbedingungen kön¬

nen auf der Kanzlei des Unterzeichneten
eingesehen werden.

Heidelberg , 20 . Dezember 1890 .
Der Vollstreckungsbcamte:

C . Buckerer .
Großherzogt . Notar .

J . 180.3 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Wir vergeben im Verdingungswege
die Lieferung von
600000 irs gußeisernen Bremsklötzen .

Angebote sind mit der Aufschrift
„Bremsklötze" versehen , portofrei , ver¬
schlossen und versiegelt längstens bis
Montag den 12 . Januar 18S1 ,

Vormittags 10 Uhr ,
bei uns einzureichen .

Die Lieferungsbedingungen u . Zeich '
nungen werden auf portofreie Anfrage
von der unterfertigten Stelle abgegeben .

Karlsruhe , den 29 . Dezember 1890 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisen¬

bahnmagazine.
Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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